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Einkaufshilfen. Berg- und Universitäts-
stadt: Telefon (0 53 23) 931-931 oder
stadtverwaltung@clausthal-zeller-
feld.de.
Kellerclub/Rotaract: Telefon
0178/3 10 39 93 (8-14 Uhr) und
0152/26 35 45 36 (14-20 Uhr) oder
corona-hilfe@tu-clausthal.de.
Tourist-Information Clausthal & Ur-
laubswelt Harz. 9 bis 17 Uhr, Telefon
(0 53 23) 8 10 24.
Tourist-Information Zellerfeld. 9-12
Uhr, Tel. (0 53 23) 8 10 24.
Beratungsstelle für Eltern, Kinder und
Jugendliche des Landkreises. Kontakt-
aufnahme unter Telefon (0 53 23)
8 36 35 oder (0 53 22) 84 53 oder
(05321) 7 64 82 oder per E-Mail an
bekj-clausthal@landkreis-goslar.de.
Jugendzentrum. Geschlossen.
Stadtbibliothek. Bestellungen und
Rückgabe: Terminvereinbarung
Montag bis Freitag zwischen 10 und
13 Uhr telefonisch unter der Ruf-
nummer: (0 53 23) 8 31 61. Online-
Katalog unter http://bibkatalo-
ge.de/clausthal/webopac.

CLAUSTHAL-ZELLERFELD
Freizeitbad und Sauna. Geschlossen.
Universitätsbibliothek. 9-16 Uhr, ein-
geschränkter Leih- und Druckbe-
trieb, Medienbestellungen an leih-
stelle@ub.tu-clausthal.de oder über
den OPAC.
Rathaus. Alle Dienststellen sind ge-
schlossen. Zugang zum Verwal-
tungsgebäude wird nur nach Ter-
minvereinbarung per Telefon oder
unter stadtverwaltung@clausthal-
zellerfeld.de gewährt, um Wartezei-
ten im Rathaus und damit verbun-
denen übermäßigen Kontakt zu an-
deren Personen zu vermeiden.
Stadtbüro. Terminvergabe nur telefo-
nisch unter Telefon (0 53 23) 931-
332, -334, -336, und -331. Einlass
nur nach Aufforderung, bitte am
Eingang Innenhof warten.
Begegnungsstätte der Arbeiterwohl-
fahrt. Computer-Kurs für Einstei-
ger, ab 16.45 Uhr, am Zellbach.
Sparkasse Clausthal. Service und Be-
ratungen nur nach vorheriger Ter-
minvereinbarung unter Telefon
(0 51 21) 871-0.
Stadtwerke. Das Kundenzentrum
bleibt bis auf Weiteres für die per-
sönliche Beratung geschlossen. Das
Serviceteam ist montags bis don-

nerstags von 7 bis 12.30 Uhr und
von 13.15 bis 16 Uhr sowie freitags
von 7 bis 12.30 Uhr unter 715-0 so-
wie per E-Mail an info@stadtwer-
ke-clausthal.de zu erreichen.
Diakonie- und Sozialstation Oberharz.
Telefon (0 53 23) 8 17 48.
Diakonisches Werk. Tel. (0 53 23)
71 56 18.
Glashütte im Kunsthandwerkerhof. Sa.
und So. 10-17 Uhr.
Geomuseum der TU Clausthal. Ge-
schlossen.
Brauakademie. Geöffnet von 15 bis
16 Uhr.
WSV. Nordic Walking für Anfänger,
17 Uhr, Treffpunkt Buntenböcker
Straße/Schlagbaum.
Mountainbike- und eBike-Vermietung.
Täglich von 9-17 Uhr, Tel. (0 53 23)
98 24 60, OutdoorCenter Harz, Al-
tenauer Straße 55.
Müllumschlagstation. 8-12 Uhr.

Tourist-Information. 9 bis 17 Uhr, Te-
lefon (0 53 28) 802-0.

ALTENAU

Pastor Walter Merz. (0 55 82) 1041
oder 0171/7 43 00 88 täglich von 9
bis 11 Uhr.
Sparkasse. Vorübergehend geschlos-
sen, Geldautomat verfügbar, Info
unter Telefon (0 51 21) 871-0.
Heimatstube Altenau-Schulenberg.
Geschlossen.
Kristall Therme. Bis auf Weiteres ge-
schlossen.

Tourist-Information im Reha-Zentrum
Oberharz.  14-17 Uhr, Tel. (0 53 23)
7 12 89 60.
Ski-Club. Trainingsgruppe Cross und
Leichtathletik für alle, 17 Uhr, Uni-
sporthalle.

Tourist-Information im Harz Welcome-
Center. Geschlossen, Tel. (0 53 20)
2 29 04 50. 

BUNTENBOCK

TORFHAUS

Tourist-Information. Geöffnet von
9 bis 12 Uhr, Telefonnummer
(0 53 23) 61 11.
19-Lachter-Stollen. Geschlossen.
Glow-Golf-Anlage. Heute geschlossen.
Jugendraum. Geschlossen.
Maria-Magdalenen-Kirche. Geschlos-
sen
Gästeauskunft. Telefon (0 53 23)
66 35.

Bergbaumuseum Schacht Knesebeck.
Geschlossen.
HöhlenErlebnisZentrum. Besichtigung
ist unter Einschränkungen möglich.
Reservierungen sind unter der Tele-
fonnummer (0 53 27) 82 93 91 mög-
lich, begrenzte Gästezahl.
Solehallenbad und Heilstollen. Ge-
schlossen.

Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr

WILDEMANN

BAD GRUND

Clausthal-Zellerfeld. Es ist Freitag
und der letzte Uni-Kurs für diese
Woche ist vorbei. Für Amelie Köh-
ler beginnt jetzt ein Rollentausch.
Die 20-Jährige fährt in ihre Hei-
matstadt Einbeck, um übers Wo-
chenende mit der Formation „Dre-
am Team“ Rollkunstlauf zu trainie-
ren. Montagmorgen geht es dann
wieder in den Oberharz.

Seit dem Wintersemester 2019 ist
Amelie eine der Ersten, die den
Studiengang Sportingenieurwesen
an der Technischen Universität
Clausthal studiert.„Es gibt diesen
oder einen vergleichbaren Studien-
gang nur an sehr wenigen Unis und
zudem wollte ich unbedingt in Nie-
dersachsen bleiben“, sagt Amelie.
In Niedersachsen möchte sie wegen
ihres Hobbys bleiben.

Mehr als nur ein Hobby
Allerdings ist Rollkunstlauf für

Amelie Köhler viel mehr als nur ein
Hobby. Schon seit neun Jahren geht
die Einbeckerin ihrem Lieblings-
sport nach. Dabei war es immer ihr
Traum, Mitglied des „Dream
Team“, Deutschlands erfolgreichs-
tem Rollkunstlauf-Team, zu wer-
den. Vor drei Jahren ging dieser
dann in Erfüllung, als sie die Chance
erhielt, ein Teil des Teams zu wer-
den. „Für mich ist das Team durch
die viele Zeit, die wir miteinander
verbringen, zu einem wichtigen Teil
meines Lebens geworden“, erzählt
die 20-Jährige.

Gemeinsam mit dem Team, das
aus insgesamt 20 Rollkunstläuferin-
nen aus ganz Niedersachsen be-
steht, gewann sie 2019 die Deutsche
Meisterschaft, die Europameister-
schaft und als Höhepunkt die Welt-
meisterschaft in Barcelona. Nach

der erfolgreichen Saison wurde das
„Dream Team“ außerdem zu Nie-
dersachsens Mannschaft des Jahres

2019 gewählt. Dabei hängten die
Sportlerinnen bei der Abstimmung
unter anderem die Damenmann-
schaft des Fußballvereins VfL
Wolfsburg ab. In diesem Jahr wäre
die Mannschaft bei der Weltmeis-
terschaft in Paraguay angetreten,
um ihren Titel zu verteidigen, doch
dann kam Corona.

Neben dem Rollkunstlauf hat sich
Amelie schon früh für Technik und
Handwerk interessiert. Dass sie ir-
gendetwas mit Technik machen will,
war ihr schon früh klar. Nachdem
die Einbeckerin die Studienbera-
tung besucht hatte, war sie sich si-
cher, was sie studieren möchte:
Sportingenieurwesen.

Diesen Studiengang gibt es erst
seit dem Wintersemester 2019. „Ich
war beim Sommerkolleg und habe
an der Einführungswoche teilge-
nommen. Das hat mir enorm gehol-
fen mich zurecht zu finden“, erin-
nert sich die Sportlerin. „Außerdem
ist es ein starker Vorteil, dass man
jeden aus dem Studiengang kennt.

Es ist nicht so überfüllt wie an an-
deren Universitäten.“ An der TU
Clausthal fühlt man sich bestens be-
treut. Nach dem Abschluss bieten
sich vielfältige berufliche Perspekti-
ven: In der Forschung für Sportarti-
kelhersteller, als Prüfer für Sportge-
räte, in Trainingszentren für Reha-
und Leistungssport oder auch in der
Prothetik.

Gute Berufschancen
Besonderen Spaß in ihrem Studi-

um machen Amelie bisher die Fä-
cher „Sportgeräte und Materialien“
und Anatomie. Der vielseitige Stu-
diengang bietet mit seinen Modulen
einen guten Einblick in spätere For-
schungsgebiete, zum Beispiel der
Prothetik. Mit dem Wissen zur
Herstellung und Entwicklung von
Prothesen möchte die 20-Jährige
später Menschen helfen können und
so ihre Leidenschaft für Sport und
Bewegung mit dem Berufsleben ver-
knüpfen. red

Die Weltmeisterin auf acht Rollen
Amelie Köhler hat mit ihrem Team schon internationale Preise geholt – Jetzt studiert sie an der TU Clausthal

Mit ihrem Studium kann Amelie Hobby und Theorie verbinden. Foto: TU/Bruchmann

Das „Dream Team“ bei der Weltmeisterschaft 2019 in Barcelona Foto: Corbelletti

Clausthal-Zellerfeld. Eine leichte
Rundwanderung entlang des Zeller-
felder Kunstgrabens hat das Ober-
harzer Bergwerksmuseum am Don-
nerstag, 2. Juli, im Programm. Los
geht es um 14 Uhr. Treffpunkt ist
am Museum in der Bornhardtstra-
ße.

Diese Übertagewanderung bietet
laut Veranstalter einen idealen Ein-
stieg in das Thema Oberharzer
Wasserwirtschaft. Kunstvolle Tro-
ckenmauern, kleine Brücken oder
Steinbögen der künstlich angelegten
Wassergräben erzählen neben den
künstlich angelegten Wassergräben
jedoch eine andere Geschichte für
die Zellerfelder Gruben. Sie berich-
ten von der enormen Meisterleis-
tung und den aufwendigen Bemü-
hungen der Bergleute, das wertvolle
Wasser für den Bergbau zu nutzen.
Die Tour dauert circa zwei Stunden.
Wetterfeste Kleidung und feste
Schuhe werden empfohlen.

Die Teilnahmegebühr beträgt für
Erwachsene 7,50 Euro, Schüler bis
18 Jahre zahlen 4,50 Euro. Wetter-
angepasste Kleidung und feste
Schuhe werden empfohlen.

Anmeldungen unter der Telefon-
nummer (05323) 9895-0 sind erfor-
derlich. Eine Übersicht über alle
Führungen ist auf der Homepage
unter www.oberharzerbergwerksmuse-
um.de einzusehen.

Pro Führung können maximal
neun Gäste teilnehmen. Eine
Mund-Atemschutzmaske muss ge-
tragen werden und ein Mindestab-
stand von 1,5 Metern muss einge-
halten werden.

Weitere Termine sind am 18. Juli
14 Uhr, 15. August 14 Uhr, 3. Sep-
tember 14 Uhr, 23. September 14
Uhr, 1. Oktober 14 Uhr, 12. Oktober
14 Uhr und am 30. Oktober 14 Uhr.

Wanderung führt am
Kunstgraben entlang

Osterode. Wie sich die Stadt seit
dem Mittelalter entwickelt hat, er-
fahren Teilnehmer eines geführten
Rundgangs durch die historische
Altstadt von Osterode. Angeboten
wird der am heutigen Dienstag von
der Tourist-Information. Dort, ge-
nauer an der Stadtmauer beim
Kornmagazin, beginnt die Führung
um 11 Uhr. Zu hören ist vom Broter-
werb und den Lebensumständen der
Bürger in den vergangenen Jahrhun-
derten und vom Handeln und Trei-
ben auf den Straßen und Plätzen.
Der Stadtführer zeigt verborgene
Ecken der Altstadt und erzählt fast
vergessene Geschichten über ihre
Bewohner. Für jeden Teilnehmer ist
das Tragen einer Mund-Nasen-Be-
deckung Pflicht. Und ein Abstand
von mindestens eineinhalb Metern
untereinander ist einzuhalten.

Rundgang durch die
historische Altstadt




